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Titelbild: Jennifer mit Aika
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Vorwort
Liebe Hundefreunde,

2009 wird ein schwieriges Jahr. Die Finanzkrise hat die Wirtschaft eingeholt und so langsam
kommen die Auswirkungen bis zu den Menschen, deren Arbeitsplätze plötzlich bedroht oder
bereits weggefallen sind.

In solchen Zeiten müssen wir uns auf unsere Stärken besinnen und auf das, was unseren
Wohlstand in Europa immer begründet hat: Probleme werden angefasst und gemeinsam,
manchmal auch mit viel Arbeitseinsatz, gelöst.

Auch in unserer Vereinsarbeit können wir diesen Grundsatz leben. Gemeinsam können wir die
Zeiten mit unseren Hunden genießen, am Hundeplatz entspannen und uns mit Freunden und
unserem Hobby beschäftigen. Diesen Nutzen können wir aber nur genießen, wenn wir das
Vereinsleben nicht nur einseitig annehmen, sondern den Grundgedanken eines Vereins, das
gemeinsame Schaffen und Gestalten, mit prägen und leben.

In diesem Jahr haben wir uns einiges vorgenommen. Vorführungen der Jugendgruppe oder
Präsentationen unseres Vereins bei öffentlichen Veranstaltungen wie zuletzt beim
Frühlingsfest in Metelen prägen das Jahr. Höhepunkte sind dieses Jahr die Durchführung der
Deutschen Meisterschaft sowie das für den 03. Mai geplante Hunderennen zugunsten der
Ochtruper Tafel.

Bei all diesen Veranstaltungen sind wir auf unsere Vereinsmitglieder und auf unsere
Hundesportler angewiesen. Unsere Vereinsarbeit können weder der Vorstand noch unsere
Trainer präsentieren. Der Verein seid Ihr und nur gemeinsam und mit eurer Hilfe können wir
am Ende des Jahres sagen: Das Jahr war erfolgreich, wir haben nicht nur viel Spaß gehabt,
sondern alle Herausforderungen des Jahres erfolgreich gemeistert.

Gemeinsam gemeisterte Herausforderungen geben ein gutes Gefühl, ich freue mich darauf,

Euer Alfred Volkery

2. Vorsitzender
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Vereinsleben
Winterwanderung

Am 07. Februar 2009 fand die diesjährige Winterwanderung statt. Um 14.45 Uhr ging es los.
Es fing natürlich passender Weise an zu regnen als wir losgingen, aber das konnte die ca. 25
Hundefreunde nicht abschrecken.

Es ging durch den Wald über Stock und Stein in Richtung Kieferngrundsee. Petra Nienhues
hatte eine tolle Strecke ausgesucht, so lernten wir alle mal einen anderen Teil des Waldes
kennen. Am Kieferngrundsee gab es Kaffee und Kuchen zum aufwärmen. Einige der Hunde
staunten nicht schlecht, als sie mit den Pfoten ins Wasser wollten, aber der See doch noch
gefroren war.

Nach der Stärkung ging es weiter durch den Wald in Richtung Hundeplatz.

Die Scheune war schon ordentlich
eingeheizt, als alle nass und
durchgefroren am Hundeplatz ankamen.
Bis der Grünkohl fertig war hatten einige
noch an ihren Fragebögen zu knobeln, die
es dieses Jahr zum ersten Mal gab. Es
ging um Fragen rund um den Hund und es
musste ein Lösungswort gefunden
werden.

Alle hatten das richtige Lösungswort
gefunden und so mussten die 3 Gewinner
per Losentscheid ermittelt werden.

Während die Hunde friedlich unter den Tischen lagen und schliefen, konnten die Wanderer in
Ruhe den leckeren Grünkohl essen und den Wandertag mit einer angeregten Unterhaltung
ausklingen lassen. Nachdem sich die Scheune fast geleert hatte, wurde diese mit der Hilfe von

Das Lösungswort lautete:
Viel Spaß mit den Hundefreunden
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ein paar tatkräftigen Helfern schnell wieder auf Vordermann gebracht und alle konnten gegen
18.30 Uhr nach Hause fahren.

Herzlichen Dank an unseren Festausschuss Petra Nienhues, die alles mit der Unterstützung
von Yvonne Mahnke und Petra Niehues so toll organisiert hat.

Danke schön für den tollen Tag!

Co. Kristina Nicolaus
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Neue Ausbilderanwärterin

Diejenigen, die in den letzten Wochen
regelmäßig am Training teilgenommen
haben, haben es schon gemerkt. Petra
Nienhues ist unsere jüngste Verstärkung
im Team der Ausbilder/innen. Im Februar
2009 startete sie ihre Ausbildung zur
Trainerin.

Als langjähriges Vereinsmitglied arbeitet
Petra mit ihrer Hündin Kim seit Jahren
erfolgreich im Gehorsam und im Agility. Im
Mai 2005 haben die beiden die
Begleithundeprüfung abgelegt und im
gleichen Jahr erfolgreich an der
Deutschen Meisterschaft teilgenommen.
Neuerdings haben beide auch Spaß an
der Fährtenarbeit gefunden.

Neben dem allgemeinen Training wird Agility ein Schwerpunkt von Petras zukünftiger Arbeit bei
den Hundefreunden sein.

Wir sind froh, dass Petra sich dazu entschlossen hat, ihr Wissen und ihr Können an andere
weiterzugeben. Für die Ausbildung zur Trainerin wünschen wir ihr viel Erfolg und natürlich auch
eine Menge Spaß an der Arbeit mit Menschen und Hunden.

AV

Jahreshauptversammlung

Alle Jahre wieder……

… lädt der Vorstand ein zur Jahreshauptversammlung. Am 14. März diesen Jahres war es
wieder so weit. Viele Vereinsmitglieder der Hundefreunde versammelten sich bei Fritz in der
Scheune bei Kaffee, Getränken, Kuchen und Brötchen, um die Geschicke des Vereins mit zu
lenken.

Durch einen von Alfred wunderschön gestalteten Foto-Rückblick auf DVD, der auf großer
Leinwand gezeigt wurde, wurden die Mitglieder rechtzeitig auf Ihre Plätze gelockt, so dass die
Jahreshauptversammlung pünktlich um 14 Uhr beginnen konnte.

Nach der üblichen Begrüßung und Verlesung/ Genehmigung des Protokolls von der letzten
Hauptversammlung waren die „Förmlichkeiten“ erledigt.
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Es folgten die Berichte von Margot als 1. Vorsitzende und von Alfred als Obmann für
Hundesport.

Erfreulicherweise blieben die Mitgliederzahlen auch in diesem Jahr konstant. Die Homepage
des Vereins, die weiterhin von Alfred mit viel Hingabe gepflegt wird, ist gut besucht. Auch für
euch alle lohnt es sich, dort immer mal wieder hinein zu schauen, denn unter Aktuelles werden
ständig die Veranstaltungen, Kurse und was sonst so anliegt, veröffentlicht und es werden
immer mal wieder neue Fotos in die Galerie gestellt. Wer möchte, kann seinen Hund selbst auf
der Seite „unsere Hunde“ vorstellen. Fotos und Texte können in jeglicher Form beim Vorstand
abgegeben werden.

Leider hatten wir im Sommer 2008 den Tod eines Vereinsmitgliedes zu beklagen: Michael
Schwennen, der seit 2006 mit seinem Hund Balou aktiv im Verein war, ist leider verstorben.

Es gab in 2008 mehrere Arbeitseinsätze. So wurden die Lichtanlagen erweitert und Zäune
erneuert. Danke an alle fleißigen Helfer! Schöne Stunden hatten wir bei der Winterwanderung,
dem Osterspaziergang, beim sonnigen Sommerfest mit Zelten und Frühstück und natürlich bei
der Weihnachtsfeier.

Der Hundesport kam natürlich auch nicht zu kurz:

Die Agility-Truppe besuchte auch in 2008 sehr erfolgreich einige Turniere.

Bei der Deutschen Meisterschaft des VDHV in Arendsee vertrat uns eine sehr jugendliche
Mannschaft die ebenfalls sehr erfolgreich war und gemeinsam mit dem angereisten Fanclub viel
Spaß hatte.

Es gab noch die Vereinsmeisterschaft, einen Flutlichtpokalwettkampf (sehr lustige Übungen
übrigens!), Fährtenseminare, Agility-Kurse und nicht zuletzt ein paar Fährten- und
Begleithundeprüfungen. Auch eine neue Gruppe, die „Grauen Schnauzen“ für ältere Hunde und
Hunde mit Handicap wurde erfolgreich ins Leben gerufen.

Nochmals herzlichen Glückwunsch an alle diejenigen, die in 2008 eine Prüfung bestanden
haben oder in irgendeiner Form bei einem Wettkampf erfolgreich mitgemacht haben.

Die Ausbilder konnten in 2008 auch wieder einige Fortbildungen besuchen, von denen wir alle
dann später im Training profitieren können. Übrigens werden noch neue Ausbilder-Anwärter
gesucht. Die Ausbildung dauert 2 Jahre .Wer also Lust hat, melde sich bitte bei Alfred.

Für 2009 stehen auch wieder jede Menge spannende Sachen auf dem Programm:

Nachdem wir schon Anfang März beim Tiergarten in Ochtrup den Nachmittag anlässlich des
verkaufsoffenen Sonntags bei „Ochtrup macht fit“ gestaltet haben, durften wir auch in Metelen
beim Frühlingsfest von HTG (ehemals Pier) zeigen, was wir können.

Im September soll die Jugendgruppe beim Tierschutz-Verein Rheine/ Tierheim Rote Erde eine
Vorführung machen.
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Außerdem findet in diesem Jahr die Deutsche Meisterschaft des VdHV (Verband deutscher
Hundezucht-Vereine) bei uns in Metelen statt.

Zu den übrigen Veranstaltungsdaten wurde auf der Weihnachtsfeier bereits ein Zettel mit den
Daten verteilt. Wer noch keinen hat: er liegt auch im Vereinsheim zum Mitnehmen aus.

Nach all diesen spannenden Berichten gaben Schatzmeister und Kassenprüfer noch zum
Besten, dass es offenbar um Geld und Kassen gut bestellt ist. Danach folgten diverse Wahlen,
die allerdings ohne große Überraschungen endeten:

Susanne Wunder bleibt für weitere 2 Jahre die Schriftführerin des Vereins, genauso wie Alfred
Volkery einstimmig für das Amt des 2. Vorsitzenden wieder gewählt wurde. Somit gibt es im
Vorstand keine Änderungen. Alfred bleibt auch für weitere 2 Jahre Obmann für Hundesport.

Der 1. Kassenprüfer Detlev Samberg ist weiterhin bereit, unsere Kassen ein- bis zweimal
jährlich zu prüfen. Dabei wird ihm Helga Thesing-Volkery zur Seite stehen, die sich freiwillig
dazu bereit erklärte und einstimmig gewählt wurde. Für den Verkauf von Monatskarten ist nun
ab sofort Marina Weyring als 1. Kassiererin zuständig.

Da die Dt. Meisterschaft des VdHV in diesem Jahr bei uns stattfindet, wurde für die
Organisation ein Team zusammengestellt. Sprecherin des Orga-Teams ist Sabine Mört, ihre
Mitstreiter sind Yvonne, Christina, Jennifer, Marina, Petra, Sandra und Berthold. Vorstand und
Ausbilder sind „von Natur aus“ natürlich auch in die Vorbereitung eingebunden.

Da Petra Nienhues um Unterstützung im Veranstaltungsausschuss bat, meldeten sich einige
freiwillige Helfer: Yvonne, Petra, Simone, Susanne, Christina und Helga. Diese werden Petra
künftig bei der Planung der Veranstaltungen zur Seite stehen.

Zu guter Letzt wurde noch auf ein Hunderennen der besonderen Art hingewiesen:

Am 03. Mai findet bei uns ein Hunderennen für jedermann statt. Alle Einnahmen gehen zu
Gunsten der Ochtruper Tafel, da diese Geld für die Anschaffung eines Kühlwagens benötigt.
Am Hunderennen darf jeder gesunde und geimpfte Hund teilnehmen. Wir würden uns sehr

Der neue Festausschuss:

Von links: Susanne, Simone, Kristina,
Yvonne, Petra, Helga und Petra
(Nabou möchte auch mitmachen, darf
aber nicht, weil er den Kuchen klauen
würde .... -)
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darüber freuen, eine große Zahl von Hundefreunden an diesem Tag auf dem Platz begrüßen zu
können – egal ob als Starter oder als Helfer.

Wir wollen diesen Tag gleichzeitig nutzen, um unseren Verein der Öffentlichkeit zu präsentieren
und vor allem möchten wir für die Gründung einer „Anfänger-Jugendgruppe“ werben. Es ist
geplant, einen Anfänger-Kurs mit Kick-Off Veranstaltung mit Laufzeit über ca. ½ Jahr stattfinden
zu lassen, damit diese Kids dann in die bestehende Jugendgruppe integriert werden können. Zu
diesem Anlass werden unsere „Kiddies“ wieder eine ihrer schon legendären Vorführungen
zeigen.

Nach all diesen Neuigkeiten wurde die Jahreshauptversammlung beendet und es gab zum
Abschluss noch mehr Impressionen vom Hundeplatz aus der Foto-DVD zu sehen. Während
dessen räumten fleißige Helfer schon wieder Tische und Stühle zusammen, so dass die
Aufräumarbeiten sehr schnell von statten gehen konnten. Nach einem kurzen Fotoshooting
draußen wurde noch ein wenig gequatscht, dann gingen alle zufrieden nach Hause.

Bis zum nächsten Jahr!

Übrigens sind bei der Jahreshauptversammlung auch die Teilnehmer der Hundesportgruppe,
die nicht Vereinsmitglied sind, herzlich willkommen, obwohl sie keine schriftliche Einladung
erhalten und kein Stimmrecht haben.

SW

Achtung Terminänderung

Das ursprünglich für den 15. August geplante Sommerfest muss aus organisatorischen
Gründen verschoben werden.

Neuer Termin für das Sommerfest: 22. August 2009
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Osterspaziergang

Die letzte männliche Domäne ist geknackt ….

In diesem Jahr wurden zum ersten Mal
Osterhäsinnen gesichtet – ganz hinreißende
Exemplare übrigens.

Wo? Natürlich in Metelen am Hundeplatz der
Hundefreunde .

Am Samstag, den 11. April fanden sich ca. 20
Hundefreunde mit Kindern ein, um am traditionellen
Osterspaziergang teil zu nehmen.

Um 14 Uhr kam es zu einer ersten Sichtung der neuen Spezies – die Häsinnen hoppelten kurz
über den Platz der Hundefreunde und verschwanden dann im Wald. Nun hieß es für die
Gruppe: hinterher! Damit alles fair zuging, ließen wir den Häsinnen natürlich einen kleinen
Vorsprung. Diese wiederum wiesen uns mit einer Spur aus bunten Ostereiern – die teilweise an
etwas sonderbaren Orten versteckt waren, welche uns Hinweise auf die enorme Größe der
Häsinnen gab (wie oft habt ihr schon Ostereier im Baum entdeckt?) – den Weg, damit wir uns
im Wald der Metelener Heide nicht verlaufen.

Nach einem wunderschönen Spaziergang mit
kurzem Halt am Wasser, damit sich die Hunde
abkühlen konnten, landeten wir dann später am „Go-
Gericht“. Wer es nicht kennt, dem sei hier kurz
gesagt, dass an diesem idyllischen Fleckchen Erde
im Mittelalter Gericht gehalten wurde über die
Unholde der Umgebung. Heute ist hier ein
Sandhügel mitten im Wald mit Gedenktafel und
mehreren großen Steinen, auf denen es sich
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wunderbar rasten lässt. Hier also pausierten wir und sahen
den Kindern bei der Suche nach den Ostertüten zu. Die
Häsinnen waren auch schon da und hatten keine Mühen
gescheut, die Ostertüten gut zu verstecken.

Nachdem die Suche erfolgreich abgeschlossen war, ging es zurück zum Hundeplatz, wo sich
alle bei kalten Getränken, Kaffee und Kuchen ausruhen konnten. Gegen halb sechs war alles
abgebaut und alle gingen froh und entspannt, aber müde, nach Hause.

Eure Susanne
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Rennen für einen guten Zweck

Am 03. Mai starten wir zum ersten Mal in der Vereinsgeschichte ein öffentliches Hunderennen
am Hundeplatz am Bahnhof Metelen Land. Bisher war so etwas nur Bestandteil des
regelmäßig stattfindenden Tages der offenen Tür und eher nebensächlich.

Dieses Jahr hat das Rennen jedoch eine besondere Bedeutung. Die Ochtruper Tafel
unterstützt im Raum Ochtrup, Wettringen und Metelen Bedürftige und versorgt diese mit
Lebensmitteln, die von verschiedenen Geschäften der Umgebung gespendet werden. Beim
Transport der Lebensmittel darf die Kühlkette nicht unterbrochen werden, deshalb benötigt die
Tafel einen Kühlwagen.

Unser Hunderennen soll einen kleinen Beitrag dazu leisten, dass die Tafel finanziell in der
Lage ist, sich einen derartigen Kühlwagen zu beschaffen. Alle Erlöse dieser Veranstaltung
gehen deshalb ausschließlich zugunsten der Ochtruper Tafel. Das Programm umfasst aber
einiges mehr als nur ein Hunderennen:

Kaffee und Kuchen
Infostand der Hundefreunde
Infostand der Fa. Alders
Vorführung der Jugendgruppe
Hüpfburg und andere Aktivitäten für Kids
Hundesegnung

Damit die Veranstaltung ein voller Erfolg wird und am Ende des Tages die Ochtruper Tafel der
Finanzierung des Kühlwagens ein erhebliches Stück näher gekommen ist, benötigen wir
dringend eure Unterstützung:

Ladet eure Familie, Freunde und Bekannten ein (Kaffee trinken mag jeder)!

Nehmt am Rennen teil!

Und vor allem: Tragt euch in die Helferliste im Vereinsheim ein!

Wir freuen uns auf eine hoffentlich erfolgreiche Veranstaltung und sagen jetzt schon Danke an
alle, die dazu beitragen werden.

Der Vorstand
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News for juvenile

Die Seite nicht nur für Kinder und Jugendliche

Es wird fleißig geübt....
Samstags nachmittags, kurz nach 15:00 Uhr, verschwinden unsere Jugendlichen zurzeit
wieder in die hintere Ecke des Hundeplatzes und möchten dort nicht gestört werden. Vor
allem wenn sich Alfred mit der Kamera über den Platz bewegt, wird er argwöhnisch beäugt
und alle Aktivitäten werden sofort eingestellt. Der Grund dafür ist denkbar einfach. Unsere
Jugend übt für eine Vorführung.

Am 03.05.2009 findet bei uns am Hundeplatz ein Hunderennen zu Gunsten der Ochtruper
Tafel statt. Das ist ein Verein, der sich zum Ziel gesetzt hat Menschen, die nicht genügend
Geld zur Verfügung haben, mit Lebensmitteln zu versorgen, und ist zuständig für die
Gemeinden Ochtrup, Metelen und Wettringen. Damit den bedürftigen Menschen auch
weiterhin geholfen werden kann, benötigt der Verein jede Menge Unterstützung.

Deswegen veranstalten wir am 03. Mai ein Hunderennen zu Gunsten der Tafel und hoffen das
ganz viele Leute mit ihren Hunden daran teilnehmen werden. Für Getränke und Kuchen
sorgen die Leute von der Ochtruper Tafel und für die Kinder steht sogar eine Hüpfburg zur
Verfügung.

Damit die Pausen für das Publikum nicht zu langweilig werden, zeigen unsere Jugendlichen
dann, was man so alles mit einem Hund auf die Beine stellen kann.

Wir sind alle schon sehr gespannt.
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Hilfe, aus unseren Kindern werden Erwachsene....

Die Kinder – und Jugendgruppe schrumpft, und der Grund dafür ist ein ganz einfacher.
Unsere Jugend wird erwachsen. Sandra macht eine Ausbildung in Hannover, Jennifer ist als
zukünftige Landschaftsgärtnerin viel unterwegs und Marina wird in diesem Jahr auch schon
18. Maren musste aufgrund gesundheitlicher Probleme eine ziemlich lange Auszeit nehmen
und Jonna ist als gute Fußballerin samstags oft auf dem Fußballfeld zu finden. Katja kommt
regelmäßig und vor einigen Wochen haben wir durch Sarah Verstärkung bekommen.

Trotz aller beruflichen, sportlichen und schulische Herausforderungen finden sich alle, wann
immer sie die Gelegenheit haben, zur „Kinderstunde“ ein, selbst Sandra aus Hannover, die
eigentlich längst erwachsen ist.

Warum ist das so, was hält diese Gruppe so zusammen und warum sind viele, die in den
vergangenen Jahren dazu kamen so schnell wieder verschwunden?

Auch wenn Marina es nicht mehr hören möchte, ich bleibe dabei, Kinder können keine Hunde
erziehen. Häufig kommen sie mit völlig falschen Vorstellungen zum Hundeplatz und sind
enttäuscht, wenn der Hund nicht so funktioniert wie ein Computer – Spiel.

Ein Hund ist ein lebendiges Individuum, ein Tier, mit Bedürfnissen und Gefühlen, auch wenn
viele Menschen das nicht glauben. Genau wie wir Menschen haben Hunde verschiedene
Charaktere und Vorlieben und genau wie auch die Menschenkinder, lernen Hunde
unterschiedliche Dinge unterschiedlich schnell.

Es gibt Hunde, die fühlen sich als Clown super gut, solchen Hunden kann man ganz einfach
Kunststücke beibringen, aber es gibt auch die wachsamen, die lieber aufpassen, dass
rundherum alles sicher ist. Diesen Hunden beizubringen eine „Rolle“ zu machen, ist viel
schwieriger als bei einem der Clowns.

Auch wenn uns das Fernsehen immer wieder vorgaugelt, dass es nur „Super Spürnasen“ ,
„echte Helden“ und „TrickDogs“ gibt, sieht die Realität ganz anders aus. Bis der Hund versteht
was er tun soll, dauert es oft eine ganze Weile, und dann muss er auch noch begreifen warum
er das machen soll.

Unsere Jugendgruppe besteht nun schon seit vielen Jahren und wie ich schon erwähnt habe,
sind einige der „ehemaligen Kinder“ längst erwachsen, und kommen trotzdem noch zur
„Jugendgruppe“.

Ich glaube das liegt daran, dass alle gemeinsam gelernt haben mit ihrem und fremden Hunden
umzugehen. Sie haben gemeinsam die goldenen Regeln im Umgang mit einem Hund
erarbeitet, gemeinsam festgestellt wie unterschiedlich die Hunde sind und wie schwer es sein
kann ihnen zu vermitteln was wir von ihnen wollen.

Gemeinsam hat sich die Gruppe Vorführungen erarbeitet, die sich sehen lassen konnten und
dabei Rücksicht genommen auf die einzelnen Fähigkeiten oder Schwachstellen der
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verschiedenen Teams. Niemals musste einer etwas machen, was er nicht kann und wenn ein
Hund nicht springen darf, wird darauf völlig selbstverständlich Rücksicht genommen. Nicht
einer alleine ist das Ziel sondern alle gemeinsam.

Nun sucht unsere Jugendgruppe Verstärkung.

Um es allen etwas einfacher zu machen, wollen wir mit einer ganz neuen Gruppe wieder ganz
vorn anfangen, bei den „ Goldenen Regeln“ im Umgang mit einem Hund. Nachdem diese
Regeln erarbeitet wurden, besteht die Möglichkeit in die bestehende Gruppe zu wechseln. Wir
glauben dass es dadurch für „ Neulinge“ einfacher wird, weil sie gemeinsam erlernen, was die
anderen schon wissen. Wer die Grundregeln kennt, weiß auch wie sein eigener Hund lernt,
und dadurch wird alles einfacher. Wenn dein Hund heute noch keine „Rolle“ macht, heißt das
noch lange nicht, dass er es in einigen Jahren auch nicht kann.

Hunde wachsen mit ihren Aufgaben, genau wie wir Menschen auch. Wenn eine Aufgabe
bewältigt wurde, kann die nächste angegangen werden, nur kann das bei einem lebendigen
Tier durchaus mehrere Jahre dauern.

Nichts ist fest vorgegeben, und alles ist änderbar. Das unterscheidet ein Tier von einem
Computerspiel und macht es sehr viel spannender.

Wenn du dich auf das Abenteuer Hund einlassen möchtest und mit deinem Hund mehr
erleben möchtest als bisher, dann melde dich einfach bei uns. Den genauen Starttermin der
neuen Gruppe werden wir in ein paar Wochen bekannt geben, aber du bist auch so jederzeit
herzlich willkommen.

Margot
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Rätselecke
Neues Rätsel

Diejenigen, die diese Ausgabe des Vereinsheft aufmerksam lesen, dürften kein Problem bei der
Beantwortung der neuen Frage haben:

Welche relativ neue Trainingsmethode trägt wesentlich zur Verstärkung der Bindung
zwischen Mensch und Hund bei?

Die richtige Antwort wie immer einfach auf einen Zettel schreiben und mit Namen in die
„Meckerbox“ im Vereinsheim werfen oder beim Vorstand abgeben. Bei mehreren richtigen
Einsendungen entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Lösung des Rätsels aus dem Vereinsheft 3/2008

Gefragt wurde, um wie viel sich das Körpergewicht eines ungesicherten Hundes erhöht,
der bei einen Aufprall von 50 km/h durch den Innenraum eines Autos fliegt?

Die richtige Antwort lautet: Das Körpergewicht erhöht sich um das 30-fache

Offensichtlich war die Frage aber doch zu schwer, es gab leider keine richtigen Einsendungen.

Zwingeranzeigen

Golden Retriever

„Von der Welpe“

Besitzer: Herbert Weyring
Welpestraße 18

48629 Metelen

02556 / 7943
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Hundesport
Longier-Training, eine neue Art des Bindungsaufbaus

„Als Longieren bezeichnet man das Laufenlassen eines Pferdes auf einer kreisförmigen Bahn,
wobei es an einer Leine – der sogenannten Longe – geführt wird. Der Longenführer steht beim
Longieren in der Mitte des Longierzirkels und hält die Longe in der Hand, die in die
Laufrichtung des Pferdes weist. Mit der anderen Hand wird meist eine Longierpeitsche
geführt“ (Wikipedia)

Was bei Pferden schon lange funktioniert hat nun auch die Hundewelt für sich entdeckt, mit
verblüffenden Erfolgen. Auch in Deutschland wird Longieren für Hunde immer populärer und
häufig als die einfachste und sicherste Methode zum Bindungsaufbau bezeichnet.

Aber Vorsicht, auch das Longier-Training macht nicht von heute auf morgen aus einem
„Streuner“ einen aufmerksamen Hund. Es erfordert eine Menge Arbeit, Geduld und vor allem
Konsequenz.

Der Aufbau ist denkbar einfach. Mit Zeltheringen oder ähnlichem Gerät wird ein Kreis mit
einem Durchmesser von 10 bis 30 Meter abgesteckt und mit einem Band versehen, das, je
nach Größe des Hundes, 10 bis 40 cm über dem Boden als Absperrung dient.

Der Hund bleibt außen, der Mensch innen im Kreis. „Ganz einfach also, weil sich die meisten
Hunde eh für alles andere interessieren als für ihren Menschen“?!? Stimmt grundsätzlich,
aber wer schon mal versucht hat seinen Hund wegzuschicken statt ihn anzulocken, weiß, dass
der Hund dann lieber doch zu seinem Menschen will.

Beim Longier-Training muss der Mensch seinen Hund immer wieder konsequent und
bestimmt aus dem Kreis verbannen. Dabei sollte der Hund möglichst nicht über die
Absperrung springen, weil Springen für die meisten Hunde selbstbestätigend ist . Die erste
schwierige Hürde ist genommen, wenn der Hund verstanden hat dass der Innenkreis für ihn
tabu ist.

Nun wird es schwieriger und mancher Hundeführer verzweifelt Runde um Runde, die er neben
seinem Hund herläuft ohne dass dieser Anstalten macht, auch nur ein einziges mal seinen
Menschen anzuschauen. Die Verlockung, den Hund mit Hilfe eines Leckerchen zu
bestechen ist enorm groß aber absolut verboten.

Irgendwann wird auch der sturste Hund seinen Menschen angucken und fragen „WAS SOLL
DAS?“ und dann muss sofort ein verbales Lob kommen, gefolgt von dem Griff in die Tasche
mit den besten Leckerchen der Welt. Damit hätte sich die Frage des Hundes aus seiner Sicht
gelohnt und er hat einen Grund noch mal zu fragen.

Hört sich einfach an, ist es aber nicht. Bei der Gabe des Leckerchen sind Regeln zu beachten
und allzu häufig wird der Hund beim Belohnen blockiert oder zurückgedrängt statt zum
Weitermachen motiviert. Auch ein verlorener Leckerbissen darf nicht aufgenommen werden,
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weil sich der Hund für den Menschen interessieren und nicht den Fußboden nach
Fressbarem absuchen soll.

Die erste Zeit wird noch mit Hör- und Sichtzeichen gearbeitet, wobei die Hörzeichen mit der
Zeit immer mehr abgebaut werden. Ziel der Übung ist, dass der Hund am Außenkreis läuft und
seinen Menschen nicht mehr aus den Augen lässt. Selbstverständlich arbeitet der Mensch
anfangs auch noch am Kreis, wird sich aber im Laufe der Zeit immer weiter zur Mitte hin
vorarbeiten.

Nach konsequentem Aufbau der Distanzkontrolle kann nach und nach auf die Leine (Longe)
verzichtet werden. Das nächste Ziel ist der schrittweise Abbau des Longier-Kreises.

Hat der Hund verstanden worum es geht, steht dem Team eine wunderbare Möglichkeit der
körperlichen und geistigen Auslastung zur Verfügung. Aus den anfänglich ca. 3-5 Runden im
Kreis werden später anspruchsvolle Umrundungen mit Richtungswechseln, schnellem Laufen,
Unterordnungsübungen, Sprüngen über Hürden, oder Durchlaufen von Tunneln......... Der
Phantasie sind keine Grenzen gesetzt.

MR
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Qualifikation unserer Trainer

Die Erziehung und Ausbildung von Hunden sollte immer auf den neuesten Erkenntnissen rund
um den Hund basieren. Gute Trainer erkennt man unter anderen auch daran, dass sie das
althergebrachte Wissen aus den vergangenen Jahren ebenso kennen wie die neuesten
Methoden oder Ergebnisse aus aktuellen Forschungen.

Dabei muss längst nicht alles, was alt ist, falsch sein und die neuesten Trainingsmethoden sind
nicht immer das, was sie versprechen. Keine Trainingsmethode lässt sich ohne weiteres auf
jeden Hund anwenden und auch die individuellen Fähigkeiten der Hundeführer müssen bei der
Ausbildung berücksichtigt werden. Ein guter Trainer weiß das und ist bereit, immer wieder
verschiedene Ansätze bei seiner Arbeit zu berücksichtigen.

Damit er das kann, ist eine kontinuierliche Fortbildung zwingend erforderlich. Der Titel
Hundetrainer alleine oder eine abgeschlossene Prüfung sagt nicht viel über den tatsächlichen
Wissensstand aus. Ein Hundetrainer lernt nie aus, dabei sind die praktischen Erfahrungen von
immenser Bedeutung aber auch das theoretische Wissen bedarf einer stetigen Ergänzung.

Zu Recht werden wir deshalb immer wieder gefragt, mit welchen Qualifikationen die Trainer der
Hundefreunde ausgestattet sind.

Alle unsere Trainer durchlaufen eine 2-jährige Ausbildung, die vor allem von der praktischen
Arbeit am Hundeplatz geprägt ist. Um überhaupt zur Ausbildung zugelassen zu werden, muss
der Bewerber mindestens eine Begleithundeprüfung absolviert haben. Die Ausbildung endet mit
einer praktischen Prüfung, die von einem Leistungsrichter des Verbandes abgenommen wird.

Damit das Wissen kontinuierlich auf den aktuellen
Stand gehalten wird, können unsere Trainer
regelmäßig an Fortbildungsveranstaltungen
teilnehmen. Neben den vom Verband angebotenen
Tagungen führen wir einmal jährlich ein internes
Ausbilderseminar durch, bei dem wir uns für ein
Wochenende zu einem Erfahrungsaustausch
„einschließen“ und voneinander lernen.

Jedes dieser Wochenenden hat immer ein oder zwei
Schwerpunktthemen, wie z. B. „Problemverhalten von
Hunden“, „Spielverhalten von Hunden“ oder „Longier-
Training“.

Ausbilderseminar2008 in Bad Zwischenahn

Kein Hund ist wie der Andere
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Viel Wert legen wir auf die Teilnahme an externen Seminaren und Vorträgen, da gerade hier
verschiedenste Ansätze rund um die Erziehung und das Verhalten unserer Hunde
kennengelernt werden können. Hier ein Auszug aus dem Programm der letzten Jahre:

G. Niepel, Praxis für Hundetrainer
G. Niepel, Problemverhalten von Hunde: Ursachenforschung
G. Niepel, Problemverhalten von Hunden: Korrekturen
G. Niepel, Welpenprägungsspieltage durchführen
Thomas Baumann, Angstverhalten bei Hunden
Thomas Baumann, Motivationstechniken
Dr. U. Gansloßer/G. Bloch, Spielverhalten von Hunden
Sondermann, Gehirnjogging/Spass mit dem Hund
Sondermann,Clickerkurs
C. Dorn, Antijagdtraining

Auch für 2009 haben wir uns viel vorgenommen. An einigen Seminaren haben wir schon
teilgenommen, andere werden wir im Laufe des Jahres besuchen.

Dr. U. Gansloßer, Biologie der Aggression
Jan Nijboer / Dr. Udo Gansloßer : Aggressionen beim Hund
Dr. Ute Blaschke-Berthold, “Spielenden Hunden … sollte man zuschauen”
Dr. Ute Blaschke-Berthold: Das Kleingedruckte in der Körpersprache
Dr. Ute Blaschke-Berthold: Hundliche Konflikte - Erkennen und lösen
Michael Grewe: Erziehung problematischer Hunde
Thomas Baumann: ZOS Zielobjektsuche
Thomas Baumann: Sozialer Bindungsaufbau
Thomas Baumann: Motivationstechniken
Gudrun Feltmann, Kein Hund beißt ohne Grund
Günther Bloch/Dr. Udo Gansloßer : Gruppenverhalten, Aggressions- und Spielverhalten

Wir halten es für wichtig, dass unsere Mitglieder und Hundesportler wissen, wie wir uns
qualifizieren und haben deshalb im Vereinsheim eine Übersicht ausgehängt, aus der ersichtlich
ist, an welchen Seminaren und Fortbildungsveranstaltungen wir teilnehmen. Diese Liste wird
immer am Ende des Jahres aktualisiert.

Nicht zu vergessen ist die Fortbildung über Literatur, Film und Fernsehen. Die meisten unserer
Trainer haben die wichtigsten Bücher selbst im Regal stehen, aber wir leihen uns gegenseitig
auch schon mal das eine oder andere Buch.

Für alle Medien, über die man sein Wissen rund um den Hund erweitert, gilt aber auch: Nicht
alles, was im Seminar erzählt, im Buch beschrieben oder im Film gezeigt wird, ist auch richtig
und schon gar nicht auf jeden Hundetyp anwendbar. Manches ist einfach nur falsch oder es
stehen ausschließlich kommerzielle Beweggründe für eine gezeigte oder beschriebene
Methode im Vordergrund. Bei der Flut der Informationen ist das nicht immer ganz einfach zu
erkennen.

Umso mehr braucht ein guter Trainer neben all dem theoretisch Wissen und der praktischen
Erfahrung vor allem eins: „Ein Händchen für Hunde“.

AV
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Auftritte am Tiergarten und beim Frühlingsfest in Metelen

Bereits zwei Mal durfte sich unser Verein
dieses Jahr schon öffentlich präsentieren.
Einmal bei der Aktion „Ochtrup macht fit“
am Tiergarten in Ochtrup. Dort wurden
genauso Elemente aus dem
Begleithundetraining und dem Agility
gezeigt, wie beim Auftritt der
Hundefreunde beim Frühlingsfest in
Metelen. Dort zeigten wir unser Programm
bei HTG, dem Nachfolgegeschäft des
Landfuxxes Pier.

Neben der Präsentation des Vereins bietet
eine derartige Veranstaltung vor allem den
Hundesportlern die Gelegenheit, einmal in
anderer, ungewohnter Umgebung zu
trainieren und das eigene Können der
Öffentlichkeit darzustellen.

Wir bedanken uns ausdrücklich bei allen, die mit gemacht haben und so unsere Vereinsarbeit
der Öffentlichkeit zugänglich machen.

AV
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Gesundheit
Giftige Pflanzen für den Hund

Nachdem wir im letzten Heft einige giftige Stoffe für Hunde aufgelistet haben, folgt nun die
Aufstellung von giftigen Pflanzen. (Quelle: exspot). Wichtig: Die nachfolgende Tabelle hat
keinen Anspruch auf Vollständigkeit, im Zweifelsfall immer den Tierarzt zu Rate ziehen.

Giftige Pflanzen Stoffe und deren Wirkungen*

Azalee Enthalten Neurotoxin1)

Brunfelsie Krämpfe, Übererregbarkeit, Muskelsteife, Atemnot,
Koma

Becherprimel Starkes Kontakallergen

Bogenhanf Hämolyse3),: Speicheln, Erbrechen, etc.,
Zahnfleischentzündung, evtl. Koma

Buchsbaum Tödliche Dosis: 5 g Blätter pro kg Körpergewicht

Dieffenbachia Gehalt an Oxalsäure (schmerzhafte Schwellung der
Schleimhäute)

Drachenbaum Hämolyse3),: Speicheln, Erbrechen, etc.,
Zahnfleischentzündung, evtl. Koma

Eibe Tödliche Dosis 30 g der Nadeln

Fensterblatt Gehalt an Oxalsäure (schmerzhafte Schwellung der
Schleimhäute)

Ficus Speicheln, Erbrechen, Durchfall, Fieber, Krämpfe

Goldregen Heftiges erbrechen, Durchfall, Kollaps

Gummibaum Speicheln, Erbrechen, Durchfall, Fieber, Krämpfe

Hortensie Magen-Darmstörungen

Misteln Erbrechen, Durchfall, Fieber, Koma, etc.

Oleander Herzwirksames Toxin2)

Philodendron Gehalt an Oxalsäure (schmerzhafte Schwellung der
Schleimhäute)

Rhododendron Neurotoxin1)

Weihnachtsstern Schleimhautentzündung, Erbrechen, Durchfall, etc.
Yuccapalme Hämolyse3),: Speicheln, Erbrechen, etc.,

Zahnfleischentzündung, evtl. Koma
* schon geringe Mengen können tödlich sein
1) Neurotoxin: Gift, das speziell auf Nervenzellen bzw. Nervengewebe einwirkt.
2) Toxin: Gift bzw. Stoff, der Lebewesen über ihre Stoffwechselvorgänge Schaden zufügen kann.
Der durch ein Gift angerichtete Schaden kann in vorübergehende Beeinträchtigung, dauerhafter Schädigung oder
Tod bestehen.
3) Hämolyse: (starke Vergiftung für den Hund) Zerstörung der roten Blutkörperchen, bei ausgeprägter oder lang
anhaltender Hämolyse kann es zu einer Schädigung des Nierengewebes kommen.
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Anatomie des Hundes

In dem letzten Teil zeige ich einige wichtigste Gelenke und Muskeln unseres Hundes. Da dies
ein sehr komplexes Thema ist, werden hier nur einige Bilder aus Fachbüchern abgebildet.

Die Gelenke

Schultergelenk (Articulatio humeri)

Ellenbogengelenk (Articulatio cubiti)

Handwurzelgelenk (Articulario manus)

Zehenmittel- und endgelenke (Articulatio interphalanga Proximalis und distalis
manus)

Kreuzdarmbeingelenk (Articulatio iliosacrale)

Hüftgelenk (Articulatio coxae)

Kniegelenk (Articulatio genus) + Kniekehlgelenk (Art. femorotibialis)

Sprungelenk (Articulatio tarsi)

Zehenmittel- und endgelenke
(Articulatio interphalanga Proximalis und distalis manus)
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Vorderlauf Hinterlauf Knie

Muskulatur des Hundes

Vordere Muskulatur
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Hintere Muskulatur

Ich hoffe, dass mit den Beiträgen der innere Hund etwas näher gebracht wurde. Die
Krankheitsbilder bei Hunden werden immer vielfältiger, verursacht durch Überzüchtungen,
Genetische Defekte, Unfälle, Alterserscheinungen aber auch durch falsche Haltung und
Fütterung.

Petra Niehues
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